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Jeden Augenblick sind irgendwo auf der Welt Millionen von Tieren in Bewegung. Ein außerordentlich breites Spektrum 
an Arten, von leichtfüßigen Antilopen über kolossale Wale bis zu federleichten Schmetterlingen, macht sich über Land, 
in Flüssen und Meeren oder durch die Luft auf eine lange und schwierige Reise. 

Ständig in Bewegung

T
ierwanderungen sind komplex und geheimnisvoll zugleich. Wie schaffen es 
Tiere, so weit zu wandern und so präzise ihr Ziel zu finden? Welche selt-
same Anziehungskraft übt ihr Bestimmungsort offenbar auf sie aus? Kein 

Wunder, dass Menschen seit Jahrtausenden – schon seit den Zeiten, als die alt-
steinzeitlichen Jäger und Sammler lernten, Huftierherden über die Grassteppen 
zu folgen, die Teile des heutigen Europas und Afrikas bilden – von diesem 
Phänomen fasziniert sind. 
Wandernde Tiere gelten in unserer Kultur seit Langem als starke Symbole 
für Veränderung und Erneuerung. Diese jahreszeitlichen Ereignisse erin-
nern uns daran, dass «die Erde noch funktioniert», wie es der Dichters 
Ted Hughes (1938–1998) formulierte. Doch erst in den vergangenen 
150 Jahren und vor allem in den letzten Jahrzehnten haben Zoologen 
wirklich damit begonnen, die Geheimnisse dieses faszinierenden tieri-
schen Verhaltens zu entschlüsseln. 
Rasante Entwicklungen auf dem Gebiet der Unterhaltungselektronik 
und der Mobilkommunikation haben eine Revolution in der Erfor-
schung der Tierwanderungen mit sich gebracht. Inzwischen ist die 
Satellitentelemetrie, die es ermöglicht, ein mit einem Sender aus-
gestattetes Tier zu lokalisieren, so weit fortgeschritten, dass wir die 
Ortsbewegungen einzelner Tiere fast überall auf der Erde praktisch 
in Echtzeit verfolgen können. 
So ist es gelungen, die Route des Dunklen Sturmtauchers, eines 
wahren Weltenbummlers, von seinem Brutgebiet in Neuseeland 
über den ganzen Pazifik zu verfolgen; während dieser Rundreise legt 
ein Vogel eine Strecke von 64 000 Kilometer in Form einer riesigen 

Acht zurück. Im Meer konnte man die Ortsbewegungen einer Lederschildkröte 
21 Monate lang überwachen – das war eine der längsten nachgewiesenen Wan-
derung einer wasserlebenden Tierart überhaupt. Ein Weißhai schließlich, der vor 
der südafrikanischen Küste markiert worden war, schwamm innerhalb von nicht 
einmal neun Monaten nach Australien und wieder zurück; dabei legte er 20 000 
Kilometer zurück. Daten wie diese tragen dazu bei, Informationen über bisher 
kaum verstandene Tierwanderungen zu einem Gesamtbild zusammenzusetzen. 

Unglaubliche Leistungen
Wanderungen existieren in zahlreichen Formen; das reicht von riesigen Karibu-
herden, die durch die arktische Tundra ziehen, bis zur einsamen Odyssee eines 
winzigen Kolibris über den Golf von Mexiko. Gemeinsam ist allen wandernden 
Tieren jedoch der Kampf ums Überleben. Tierwanderungen sind keineswegs so 
gefährlich, wie man gemeinhin glaubt – schließlich handelt es sich um ein Ver-
halten, das das Überleben sichern soll. Die wandernden Arten haben im Lauf 
ihrer Evolution raffinierte Strategien entwickelt, um die Risiken zu verringern, und 
obgleich immer einige Individuen auf der Reise umkommen, kommen die Aller-
meisten jedoch heil ans Ziel. 

Dieses Buch stellt dem Leser die bedeutendsten Wanderer des Tierreichs 
vor und verrät, wo man einige von ihnen direkt beobachten kann. Richtig durch-
geführt, kann Ökotourismus zum Kampf um den Erhalt bedrohter Arten einen 
Beitrag liefern und den Naturschutz fördern. Man muss jedoch nicht immer in 
die Ferne schweifen. Wandernde Wildtiere kann man gewöhnlich auch zu Hause 
beobachten – manchmal sogar im eigenen Garten.

Links Auf diesem nachts aufgenommenen Radarbild erscheinen die Schwärme 
ziehender Singvögel wie grüne Kontinente. Radar gehört zu den vielen Werk-

zeugen, die eingesetzt werden, um das Wanderverhalten von Tieren zu unter-
suchen. 

Größte wandernde Art Blauwal 24–27 m lang

Kleinster Wanderer Ruderfußkrebse (Copepoden) 1–2 mm lang

Schnellster Wanderer Eiderente Durchschnittsgeschwindigkeit bei Windstille: 75 km/h

Seltenster Wanderer Amsterdamalbatros Bestand weltweit: 70–80 Adulttiere

Längste Säugerwanderung Buckelwal bis zu 8500 km pro Strecke

Längste Insektenwanderung Monarchfalter bis zu 4750 km im Herbst

Längste Wanderung über Land Karibu bis zu 6000 km pro Jahr

Höchste Wanderung Streifengans Maximalhöhe: 9000 m

Längste nachgewiesene Rundwanderung Dunkler Sturmtaucher (2005 in Neuseeland markiert) 64 037 km über den Pazifik in 262 Tagen

Längste nachgewiesene Wanderung im 
Wasser

Lederschildkröte (2003 in Indonesien markiert) 20 558 km über den Pazifik in 647 Tagen

Rekordleistungen – die Top 10 der Tierwanderungen
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